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Projektzwischenbericht Digitale Akte

Sachverhalt:

Der Projektplan sah fur die Erarbeitung der konzeptionellen Grundlagen wie das Rechte- und
Rollenkonzept einen Zeitraum bis Juli 2020 vor. Aul3erdem sollten die Aktenplanworkshops
zur Erarbeitung der zukunftigen Aktenstrukturen der einzelnen Organisationseinheiten im
April gestartet sein. Jedoch kam es insbesondere im Bereich der Workshops durch die
Corona-Bedingungen zu deutlichen Verzégerungen von rund vier Monaten.

Im Bereich der organisatorischen Konzeption einer rechtssicheren Einfiihrung der digitalen
Akte kam es zu Verzdgerungen, da Personal in der Pandemie-Abwehr eingesetzt wurde.
Auch erfordern die organisatorischen Konzepte aufgrund der hohen Komplexitat mehr Zeit
als veranschlagt.

Die raumliche Situation insbesondere durch die ,,Corona-Rahmenbedingungen®, wie die
Wahrung der Abstandsregeln, stellt eine gro3e Herausforderung dar.

Die neuen Arbeitsformen wie das Homeoffice stellen besondere Anforderungen an die Pro-
jektkommunikation und zeigten ,Reibungsverluste®. So mussten bewahrte Lésungen wie
Gruppenmeetings durch Videokonferenzen ersetzt werden.

Kompensation der Verzdgerungen: Die Verzégerungen im Bereich der Aktenplanworkshops
sollen durch eine wechselnde Durchfiihrung der Aktenplanworkshops und des Prozessma-
nagements von Seiten des Bereichs Organisation kompensiert werden. Parallel wird das
permanente Prozessmanagement durch den Gewinner der Ausschreibung durchgefiihrt.
Somit kénnen die Blocke Prozessmanagement und Aktenplanworkshops ineinandergescho-
ben werden und trotzdem der angestrebte Wissenstransfer durch die gemeinsame Bearbei-
tung des Prozessmanagements sichergestellt werden.

Stand der einzelnen Arbeitspakete zur konzeptionellen Vorbereitung der Einfuhrung der Digi-
talen Akte:

- EU-Vergabe Prozessmanagement: Die Submission ist abgeschlossen. Es wurde
nur eine Bewerbung eingereicht. Diese entspricht den Erwartungen der Ausschrei-
bung und die Beschlussvorlage fur die Beauftragung ist als Tagesordnungspunkt fir
den nichtéffentlichen Teil der Sitzung des Hauptausschusses am 21.09.2020 aufge-
fUhrt.

Sachbearbeiter/in | Fachbereichs- Amtsleiter/in mitzeichnendes Ant (bei Stadtrat/Stadtratin | Oberblrgermeisterin
leiter/in Uber-/ auBerplanm. Ausga-
ben: Amt 11)
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- Vergabe Dienstleistungskontingent (DLK) Digitalisierung der Prozesse: Die
Vergabe des DLK ist als Tagesordnungspunkt fur den nichtoffentlichen Teil der Sit-
zung des Hauptausschusses am 21.09.2020 aufgefuhrt.

- Migration des Dokumentenmanagementsystems (DMS) d.3ecm auf neue leis-
tungsstarke Server: Das Bestandssystem wurde auf zehn neue leistungsstarke
Server der neuesten Generation umgezogen. Das System ist damit in einen Zustand
versetzt worden, einen hausweiten Einsatz mit hoher Performance und Ausfallsicher-
heit gewahrleisten zu kénnen.

- Rechte-und Rollenkonzept zur Festlegung der Zugriffsberechtigungen imDMS:
Dieses Konzept ist abgeschlossen und durchlauft den Genehmigungsprozess.

- Protokollierungs- und Loschkonze pt zur automatisierten Aussonderung der Ak-
ten nach der Aufbewahrungsfrist und Protokollierung aller Vorgange im DMS:
Hier zeigt sich, dass dieses Arbeitspaket grofier als zuvor eingeschatzt ist und daher
nicht in der geplanten Zeit von drei Monaten abgeschlossen werden kann. Da es
dadurch zu weiteren Verzégerungen durch parallelen Einsatz der personellen Res-
sourcen in anderen Arbeitspaketen (Aktenplanworkshops/Prozessregister) kommt,
wird es hier zu Verzégerungen kommen.

- Digitaler Posteingang: Ebenso wie die Berechtigungskonzepte ist auch die organi-
satorische Vorbereitung des digitalen Posteingangs in erheblichem MalRe Aufgabe
des Bereichs Organisation. Auch hier ergibt sich ein gesteigerter konzeptioneller
Aufwand der Vorbereitung.

- Aktenplanworkshops zur Erarbeitung der zukiinftigen digitalen Aktenstruktur:
Die Projektmitglieder aus dem Bereich Organisation haben ein Konzept fiir die Durch-
fuhrung von wochentlichen Aktenplanworkshops pro Fachbereich/Sachgebiet erarbei-
tet. Mit diesen Workshops wurde im Juli begonnen. Ab Oktober finden sie im regel-
maRigen wochentlichen Turnus statt.

- Schnittstellen zu Fachverfahren: Neben der schon existierenden Schnittstelle zum
Haushaltsverfahren H&H im Bereich Rechnungsworkflow und Vollstreckung befindet
sich die Archiv-Schnittstelle Prosoz flr die Bereiche Bauaufsicht, Planung und
Brandschutz in der Testphase. Hier ist mit einem baldigen Abschluss der Umsetzung
zu rechnen. AuRerdem findet derzeit auch die Umsetzung einer Schnittstelle zu den
Fachverfahren Hades in der Friedhofsverwaltung, sowie Navision im Bereich Abfall-
wirtschaft statt.

- E-Rechnung: Das Dokumentenmanagementsystem d.3ecm wurde fur den automati-
sierten Empfang von E-Rechnungen der Standards ZugFerd 2 und XRechnung ein-
gerichtet.

Weitere Planung: Gem. konzeptioneller Recherche durch die Projektmitglieder aus dem Be-
reich Organisation in Absprache mit dem behdrdlichen Datenschutzbeauftragten ist die Erar-
beitung der Berechtigungskonzepte ebenso wie die Schaffung des digitalen Posteingangs
nach den Vorgaben der TR RESISCAN Grundvoraussetzung fur den rechtssicheren Start in
der praktischen Umsetzungsphase.

Der Gewinner der Ausschreibung Prozessmanagement hat in seinen Bewerbungsunterlagen
einen Zeitplan beigeflgt, der vorsieht, dass 24 Wochen nach Auftragserteilung und Kick-Off-
Veranstaltung das hausweite Prozessregister fertiggestellt ist und mit den Prozessinterviews
gestartet wird. Somit kdnnen die Fertigstellung der rechtssicheren Konzeption, die Ausge-
staltung und Einrichtung der digitalen Poststelle und das Erstellen des Prozessregisters pa-
rallel bearbeitet werden und mit dem Start in die praktische Digitalisierungsphase in Q2/2021
begonnen werden.
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Fir den Fall einer erneuten Verscharfung der Corona-bedingten Verhaltensregeln bietet der
Gewinner eine Durchflihrung der Prozessinterviews per Videokonferenz an. Trotzdem ist in
diesem Fall mit einer deutlichen Verschlechterung der Qualitat dieser Interviews und insbe-
sondere der Akzeptanz der Mitarbeitenden zu erwarten. Somit birgt die nicht absehbare
Entwicklung der Corona-Bedingungen weiterhin ein erhebliches Projektrisiko.
Schwerpunktmafiig soll die Digitalisierung als Ergebnis einer Abfrage der Verfugbarkeit des
bendtigten Fachpersonals im Dezernat lll starten. Mit den Amts- und Fachbereichsleitungen
wurden vorbereitende Gesprache geflhrt und Termine fir die Aktenplanworkshops in
Q4/2020 — Q1/2021 vereinbart.

Seite 3/3



	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag

